
        
            
                
            
        

    
Finanzhelden von morgen

Untertitel:

Das Mitmachbuch für Teenager mit Übungen, Challenges und leicht verständlichem Wissen zu Geld und Investieren

Vorwort

Geld begleitet uns jeden Tag. Trotzdem lernen viele junge Menschen in der Schule nur wenig darüber, wie man sinnvoll spart, Ausgaben plant oder Vermögen aufbaut. Genau hier setzt dieses Buch an.

Dieses Mitmachbuch erklärt die wichtigsten Grundlagen der Finanzwelt in einer einfachen und verständlichen Sprache. Statt trockener Theorie erwarten dich viele Beispiele aus dem Alltag, kleine Übungen, Challenges und Denkanstöße. So kannst du das Gelernte direkt ausprobieren und Schritt für Schritt eigene Erfahrungen sammeln.

Du erfährst unter anderem, wie du ein Budget erstellst, Sparziele erreichst, Werbung kritisch hinterfragst und die Grundlagen von Aktien, ETFs und anderen Geldanlagen verstehst. Dabei geht es nicht darum, möglichst schnell reich zu werden. Viel wichtiger ist es, gute Entscheidungen zu treffen und einen verantwortungsvollen Umgang mit Geld zu entwickeln.

Nutze dieses Buch aktiv. Schreibe Antworten auf die Übungen auf, überprüfe deine Fortschritte und probiere die Challenges aus. Jeder kleine Schritt bringt dich deinem Ziel näher, finanzielle Zusammenhänge besser zu verstehen und selbstbewusst mit Geld umzugehen.

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen, Lernen und Ausprobieren.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg

https://www.amazon.de/stores/Bianca-Flensburg/author/B0H681WPX3
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Nachwort

30 Kapitel-Stichpunkte mit Beschreibung

Kapitel 1: Warum Geld wichtig ist

Geld gehört zu unserem Alltag. Fast jeden Tag kommen wir damit in Berührung. Wir kaufen Essen, fahren mit dem Bus, bezahlen ein Kinoticket oder sparen auf ein neues Handy. Auch wenn wir noch zur Schule gehen, spielt Geld schon eine wichtige Rolle. Viele Jugendliche bekommen Taschengeld. Manche verdienen sich mit kleinen Jobs etwas dazu. Andere bekommen Geld zum Geburtstag oder zu Weihnachten. Egal, woher das Geld kommt: Es ist gut zu wissen, wie man sinnvoll damit umgeht.

Viele Menschen denken bei Geld zuerst an Reichtum. Sie stellen sich große Häuser, teure Autos oder Luxusreisen vor. Doch Geld bedeutet viel mehr. Geld hilft uns dabei, unsere Grundbedürfnisse zu erfüllen. Wir brauchen es für Lebensmittel, Kleidung, eine Wohnung, Strom oder medizinische Versorgung. Ohne Geld wäre unser heutiges Leben kaum möglich.

Geld kann uns außerdem Freiheiten geben. Wer spart, kann sich später Wünsche erfüllen. Vielleicht möchtest du irgendwann den Führerschein machen, ein eigenes Fahrrad kaufen oder eine Reise unternehmen. Mit einem guten Plan kannst du Schritt für Schritt auf diese Ziele hinarbeiten. Dabei musst du nicht reich sein. Viel wichtiger ist, dass du lernst, mit dem Geld gut umzugehen, das dir zur Verfügung steht.

Vielleicht kennst du das Gefühl: Du hast gerade Taschengeld bekommen und gibst es innerhalb weniger Tage aus. Danach möchtest du etwas kaufen, hast aber kein Geld mehr übrig. Das passiert vielen Jugendlichen. Es ist völlig normal. Niemand wird als Finanzprofi geboren. Der richtige Umgang mit Geld ist etwas, das man lernen kann. Genau dabei soll dieses Buch helfen.

Viele Erwachsene sagen später, dass sie sich wünschen, schon früher mehr über Geld gelernt zu haben. In der Schule geht es oft um Mathematik, Deutsch oder Geschichte. Das ist wichtig. Doch Themen wie Sparen, Budgetplanung oder Investieren kommen häufig nur am Rande vor. Deshalb lohnt es sich, selbst etwas darüber zu lernen.

Ein guter Umgang mit Geld bedeutet nicht, dass man niemals etwas kaufen darf. Es bedeutet auch nicht, dass man auf alles verzichten muss. Vielmehr geht es darum, bewusste Entscheidungen zu treffen. Du entscheidest selbst, wofür du dein Geld ausgeben möchtest. Gleichzeitig überlegst du, welche Wünsche vielleicht noch etwas warten können.

Stell dir vor, du möchtest ein neues Paar Schuhe kaufen. Die Schuhe kosten 90 Euro. Du hast aber erst 40 Euro gespart. Nun hast du verschiedene Möglichkeiten. Du kannst weiter sparen, bis du genug Geld hast. Du kannst nach einem günstigeren Modell suchen. Oder du entscheidest dich, dass dir etwas anderes wichtiger ist. Alle drei Möglichkeiten sind in Ordnung. Wichtig ist nur, dass du bewusst entscheidest und nicht einfach spontan alles Geld ausgibst.

Manchmal fällt das schwer. Überall sehen wir Werbung. Im Internet, auf Social Media oder im Fernsehen werden ständig neue Produkte vorgestellt. Oft sieht es so aus, als würden alle anderen immer das Neueste besitzen. Doch dieser Eindruck täuscht häufig. Viele Menschen kaufen Dinge auf Kredit oder geben mehr Geld aus, als sie eigentlich haben. Nach außen sieht alles perfekt aus, doch im Hintergrund entstehen finanzielle Probleme.

Deshalb solltest du dich niemals mit anderen vergleichen. Jeder Mensch hat eine andere Situation. Manche Familien haben mehr Geld, andere weniger. Das sagt aber nichts darüber aus, wie glücklich jemand ist oder wie gut jemand mit Geld umgehen kann.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist Geduld. Viele Wünsche erfüllen sich nicht sofort. Das kann manchmal frustrierend sein. Gleichzeitig lernst du dadurch etwas Wertvolles. Wenn du länger auf etwas sparst, überlegst du oft genauer, ob du diesen Gegenstand wirklich haben möchtest. Manche Wünsche verschwinden nach einigen Wochen wieder. Andere bleiben bestehen. Genau diese Wünsche sind meistens die wichtigsten.

Vielleicht möchtest du später studieren, eine Ausbildung machen oder ein eigenes Unternehmen gründen. All diese Ziele kosten oft Geld. Wer früh lernt zu sparen, hat später bessere Möglichkeiten. Schon kleine Beträge können mit der Zeit eine große Wirkung haben.

Nehmen wir ein einfaches Beispiel. Du legst jede Woche fünf Euro zur Seite. Das klingt zunächst nach wenig Geld. Nach einem Monat sind daraus ungefähr zwanzig Euro geworden. Nach einem Jahr hast du schon mehr als zweihundertfünfzig Euro gespart. Wenn du das über mehrere Jahre fortsetzt, entsteht eine beachtliche Summe. Dabei musst du auf keine großen Dinge verzichten. Kleine Schritte können viel bewirken.

Geld kann auch Sicherheit geben. Stell dir vor, dein Fahrrad geht plötzlich kaputt. Wenn du etwas Geld gespart hast, kannst du die Reparatur leichter bezahlen. Ohne Ersparnisse kann eine unerwartete Ausgabe schnell zum Problem werden. Deshalb sprechen viele Menschen von einem finanziellen Polster. Gemeint ist damit Geld, das für Notfälle zurückgelegt wird.

Ein guter Umgang mit Geld hilft dir außerdem dabei, selbstständiger zu werden. Du musst nicht immer andere fragen, ob sie dir etwas bezahlen können. Du kannst eigene Entscheidungen treffen und Verantwortung übernehmen. Das stärkt dein Selbstvertrauen.

Natürlich darf Geld nicht das Wichtigste im Leben werden. Freundschaften, Familie, Gesundheit und gemeinsame Erlebnisse sind oft viel wertvoller als teure Dinge. Geld ist ein Werkzeug. Es soll dir helfen, dein Leben einfacher zu machen. Es sollte niemals dein ganzes Leben bestimmen.

Auch Fehler gehören dazu. Vielleicht gibst du einmal zu viel Geld aus. Vielleicht kaufst du etwas, das du später bereust. Das ist völlig normal. Wichtig ist, aus diesen Erfahrungen zu lernen. Jeder Fehler kann dir helfen, beim nächsten Mal bessere Entscheidungen zu treffen.

In diesem Buch wirst du viele Themen kennenlernen. Du lernst, wie du ein Budget erstellst, wie du deine Ausgaben im Blick behältst und warum Sparen sinnvoll ist. Später geht es auch um Aktien, ETFs und andere Möglichkeiten, Geld langfristig wachsen zu lassen. Keine Sorge: Alles wird Schritt für Schritt erklärt. Du musst kein Vorwissen haben.

Am wichtigsten ist deine eigene Einstellung. Sei neugierig. Stelle Fragen. Probiere die Übungen aus. Du musst nicht alles sofort perfekt machen. Jeder kleine Fortschritt zählt.

Bevor du zum nächsten Kapitel gehst, nimm dir einen Moment Zeit und denke über deine eigenen Erfahrungen nach. Wofür gibst du dein Geld am häufigsten aus? Gibt es etwas, worauf du gerade sparst? Gibt es einen Wunsch, der dir wirklich wichtig ist? Schreibe deine Gedanken auf. Das hilft dir später dabei, deine Entwicklung zu sehen.

Denke immer daran: Reich wird man nicht nur durch ein hohes Einkommen. Viele Menschen mit viel Geld geben sogar mehr aus, als sie verdienen. Wirklich erfolgreich ist oft derjenige, der seine Einnahmen und Ausgaben gut plant, regelmäßig spart und kluge Entscheidungen trifft. Diese Fähigkeiten kannst auch du lernen.

Mit jedem Kapitel wirst du mehr darüber erfahren, wie Geld funktioniert. Am Ende dieses Buches wirst du viele Werkzeuge kennen, die dir dein ganzes Leben helfen können. Der wichtigste Schritt beginnt aber schon heute: Du entscheidest dich, mehr über Geld zu lernen und Verantwortung für deine Finanzen zu übernehmen.

Tipp:  Lege noch heute ein kleines Sparglas oder eine Spardose an. Gib jedes Mal, wenn du Geld bekommst, mindestens 10 Prozent hinein. So gewöhnst du dich früh daran, zuerst zu sparen und erst danach Geld auszugeben.

Kapitel 2: Eigene Geldgewohnheiten entdecken

Jeder Mensch hat seine eigenen Gewohnheiten. Das gilt auch für den Umgang mit Geld. Manche Menschen sparen fast jeden Euro. Andere geben ihr Geld schnell aus. Wieder andere überlegen lange, bevor sie etwas kaufen. Keine dieser Gewohnheiten entsteht über Nacht. Sie entwickeln sich mit der Zeit. Oft lernen wir sie schon als Kinder. Deshalb lohnt es sich, die eigenen Geldgewohnheiten einmal genauer anzusehen.

Vielleicht bekommst du jeden Monat Taschengeld. Vielleicht erhältst du Geld zum Geburtstag oder zu anderen besonderen Tagen. Manche Jugendliche verdienen sich auch etwas mit einem Nebenjob. Ganz gleich, woher dein Geld kommt: Wahrscheinlich hast du schon bestimmte Muster entwickelt. Vielleicht kaufst du dir sofort etwas Schönes. Vielleicht legst du zuerst einen Teil zur Seite. Oder du vergisst manchmal sogar, wie viel Geld du noch hast.

Dieses Kapitel hilft dir dabei, deinen eigenen Umgang mit Geld besser kennenzulernen. Das ist wichtig. Denn nur wenn du weißt, wie du heute handelst, kannst du später gute Entscheidungen treffen.

Stell dir vor, du bekommst 30 Euro Taschengeld. Was machst du als Erstes? Freust du dich und gehst direkt einkaufen? Überlegst du dir einen Plan? Oder landet das Geld zunächst in deinem Portemonnaie und verschwindet nach und nach?

Es gibt dabei kein richtig oder falsch. Es geht nicht darum, sich selbst zu bewerten. Viel wichtiger ist, ehrlich zu sich selbst zu sein. Nur so kannst du erkennen, welche Gewohnheiten dir helfen und welche dir vielleicht im Weg stehen.

Denke einmal an deinen letzten Einkauf. Was hast du gekauft? Warum hast du dich genau dafür entschieden? War es etwas, das du wirklich gebraucht hast? Oder hast du es gekauft, weil es im Angebot war oder weil deine Freunde es auch haben?

Viele Kaufentscheidungen treffen wir ganz automatisch. Oft denken wir gar nicht lange darüber nach. Das ist normal. Unser Gehirn möchte möglichst schnell entscheiden. Genau deshalb kaufen viele Menschen Dinge, die sie später kaum benutzen.

Ein gutes Beispiel sind Süßigkeiten an der Kasse im Supermarkt. Sie liegen genau dort, wo alle warten müssen. Während man ansteht, sieht man sie die ganze Zeit. Viele greifen deshalb spontan zu. Das nennt man einen Impulskauf. Man hatte vorher gar nicht geplant, etwas Süßes zu kaufen. Erst im letzten Moment fällt die Entscheidung.

Impulskäufe passieren nicht nur im Supermarkt. Auch im Internet begegnen sie uns ständig. Ein Online-Shop zeigt plötzlich einen Rabatt an. Ein Countdown zählt die letzten Minuten herunter. Oder es erscheint der Satz: "Nur noch drei Stück verfügbar." Solche Hinweise sollen uns dazu bringen, schnell zu kaufen. Oft denken wir dann weniger nach.

Deshalb ist es hilfreich, sich selbst besser kennenzulernen. Frage dich bei jedem Kauf: Warum möchte ich das gerade haben?

Vielleicht stellst du fest, dass du einkaufst, wenn dir langweilig ist. Manche Menschen kaufen etwas, weil sie sich belohnen möchten. Andere möchten dazugehören. Wieder andere kaufen einfach aus Gewohnheit. Es gibt viele Gründe. Keiner davon macht dich zu einem schlechten Menschen. Aber wenn du deine Gründe kennst, kannst du bewusster entscheiden.

Ein weiterer Punkt ist Geduld. Manche Menschen können lange auf einen Wunsch sparen. Andere möchten alles sofort haben. Auch das ist eine Gewohnheit.

Stell dir vor, du möchtest neue Kopfhörer kaufen. Sie kosten 80 Euro. Du hast aber erst 25 Euro gespart. Jetzt kannst du jeden Monat etwas Geld zurücklegen. Nach einiger Zeit erreichst du dein Ziel. Während dieser Zeit lernst du Geduld. Diese Fähigkeit hilft dir nicht nur beim Geld. Sie kann dir auch in vielen anderen Bereichen des Lebens helfen.

Vielleicht kennst du auch das Gegenteil. Du kaufst etwas, obwohl du eigentlich für etwas Größeres sparen wolltest. Danach ärgerst du dich. Das passiert vielen Menschen. Wichtig ist, daraus zu lernen. Beim nächsten Mal kannst du überlegen, ob du wirklich sofort kaufen musst.

Nun machen wir eine kleine Übung.

Denke an die letzten sieben Tage zurück. Wofür hast du Geld ausgegeben? Versuche, dich an möglichst viele Dinge zu erinnern. Vielleicht waren es Getränke, Snacks, ein Spiel, ein Kinobesuch oder eine Busfahrkarte. Schreibe alles auf. Es muss nicht perfekt sein. Schon eine grobe Übersicht hilft.

Jetzt schau dir deine Liste an. Welche Ausgaben waren notwendig? Dazu gehören Dinge wie ein Busticket oder Schulmaterial. Welche Ausgaben waren einfach nur ein Wunsch? Vielleicht ein Eis, ein neues T-Shirt oder ein kleines Extra beim Einkaufen.

Du wirst wahrscheinlich merken, dass beides wichtig sein kann. Natürlich darfst du dir auch etwas gönnen. Das Leben soll Spaß machen. Trotzdem hilft es, den Unterschied zwischen notwendigen Ausgaben und Wünschen zu kennen.

Jetzt kommt die nächste Übung.

Stell dir vor, du bekommst heute 100 Euro geschenkt. Was würdest du damit machen?

Schreibe deine Antwort auf, bevor du weiterliest.

Vielleicht würdest du alles ausgeben. Vielleicht würdest du einen Teil sparen. Vielleicht würdest du sogar etwas verschenken. Alle Antworten sind möglich.

Nun überlege dir einen zweiten Plan. Wie würdest du die 100 Euro aufteilen, wenn du möglichst klug damit umgehen möchtest?

Viele Menschen entscheiden sich zum Beispiel so:

20 Euro bleiben zum Spaß.

30 Euro werden für einen größeren Wunsch gespart.

50 Euro werden langfristig zurückgelegt.

Das ist nur ein Beispiel. Deine Aufteilung kann ganz anders aussehen. Wichtig ist, dass du einen Plan hast.

Viele erfolgreiche Sparer machen genau das. Sie überlegen zuerst, was mit ihrem Geld passieren soll. Erst danach geben sie es aus. Dadurch behalten sie leichter den Überblick.

Eine weitere hilfreiche Frage lautet: Wie fühlst du dich nach einem Kauf?

Manchmal freuen wir uns lange über einen Gegenstand. Dann war der Kauf wahrscheinlich sinnvoll. Manchmal verschwindet die Freude schon nach wenigen Stunden. Auch das ist eine wichtige Erfahrung. Mit der Zeit lernst du, welche Käufe dich wirklich glücklich machen und welche nur für einen kurzen Moment interessant sind.

Vielleicht bemerkst du auch, dass gemeinsame Erlebnisse oft länger in Erinnerung bleiben als viele Gegenstände. Ein Ausflug mit Freunden, ein Konzert oder ein gemeinsamer Kinobesuch kann oft mehr Freude bringen als ein weiteres Kleidungsstück oder ein neues Spiel.

Das bedeutet nicht, dass man keine Dinge kaufen darf. Es zeigt nur, dass Geld auf viele verschiedene Arten genutzt werden kann.

Jetzt folgt eine kleine Challenge.

Versuche in den nächsten sieben Tagen, jeden Einkauf aufzuschreiben. Notiere den Preis, den Gegenstand und den Grund für den Kauf. Am Ende der Woche schaust du dir alles noch einmal an.

Vielleicht entdeckst du dabei Dinge, die dir vorher gar nicht aufgefallen sind. Vielleicht gibst du häufiger kleine Beträge aus, als du gedacht hast. Oft sind es gerade die vielen kleinen Käufe, die am Monatsende eine große Summe ergeben.

Noch eine Frage: Sprichst du zu Hause über Geld?

In manchen Familien wird offen darüber gesprochen. In anderen kaum. Beides ist unterschiedlich. Falls möglich, frage deine Eltern oder andere Erwachsene einmal, wie sie ihr Geld planen. Vielleicht haben sie Tipps, die dir helfen können. Vielleicht erzählen sie dir auch von Fehlern, die sie früher gemacht haben. Aus den Erfahrungen anderer kann man viel lernen.

Denke daran: Gute Geldgewohnheiten entstehen nicht von heute auf morgen. Sie wachsen Schritt für Schritt. Jeder kleine Fortschritt zählt. Vielleicht beginnst du heute damit, deine Ausgaben aufzuschreiben. Nächste Woche setzt du dir ein Sparziel. Einen Monat später führst du vielleicht schon ein kleines Budget. So entwickeln sich mit der Zeit neue Gewohnheiten.

Du musst dabei nicht perfekt sein. Niemand schafft es, immer alles richtig zu machen. Auch Erwachsene kaufen manchmal Dinge, die sie später bereuen. Entscheidend ist, dass man daraus lernt und es beim nächsten Mal etwas besser macht.

Wenn du deine Geldgewohnheiten kennst, wird dir das in den nächsten Kapiteln sehr helfen. Denn Sparen, Budgetplanung und Investieren beginnen immer mit einer einfachen Frage: Wie gehe ich heute mit meinem Geld um?

Nimm dir deshalb regelmäßig ein paar Minuten Zeit, um über deine Ausgaben nachzudenken. Je besser du dich selbst kennst, desto leichter fällt es dir, gute Entscheidungen zu treffen. Mit der Zeit wirst du merken, dass du dein Geld bewusster einsetzt und deine Ziele schneller erreichst.

Tipp: Führe eine Woche lang ein kleines Geld-Tagebuch. Schreibe jede Ausgabe sofort auf – auch wenn es nur 1 Euro ist. Schon nach wenigen Tagen erkennst du Muster, die dir vorher vielleicht gar nicht aufgefallen sind.

Kapitel 3: Woher kommt Geld?

Jedes Mal, wenn du etwas kaufst, gibst du Geld aus. Doch hast du dich schon einmal gefragt, wo dieses Geld eigentlich herkommt? Viele Jugendliche bekommen regelmäßig Taschengeld. Andere erhalten Geld als Geschenk oder verdienen sich etwas mit kleinen Arbeiten. Später kommen Ausbildung, Beruf und eigenes Einkommen dazu. Wer versteht, wo Geld herkommt, lernt auch besser, warum man sorgsam damit umgehen sollte.

Vielleicht denkst du zuerst an einen Geldautomaten. Dort kann man Geld abheben. Doch der Geldautomat stellt kein neues Geld her. Er gibt nur Geld aus, das bereits auf einem Bankkonto liegt. Dieses Geld wurde vorher verdient oder eingezahlt.

Die meisten Erwachsenen erhalten ihr Einkommen durch ihre Arbeit. Sie arbeiten zum Beispiel in einem Büro, in einer Werkstatt, in einem Krankenhaus, in einem Geschäft oder in einer Schule. Am Ende des Monats überweist der Arbeitgeber das Gehalt auf das Bankkonto. Für diese Arbeit haben sie Zeit, Kraft und Wissen eingesetzt. Deshalb ist Geld eng mit Arbeit verbunden.

Natürlich gibt es auch andere Möglichkeiten, Geld zu bekommen. Manche Menschen besitzen eine Firma. Andere vermieten Wohnungen. Wieder andere verdienen Geld mit Büchern, Musik oder selbst entwickelten Produkten. Wieder andere legen Geld an und erhalten Zinsen oder Gewinne aus ihren Investitionen. Doch ganz gleich, auf welche Weise Geld verdient wird: Dahinter steckt fast immer Zeit, Wissen, Verantwortung oder ein Risiko.

Für Jugendliche sieht der Alltag meistens etwas anders aus. Die häufigste Geldquelle ist das Taschengeld. Es soll dabei helfen, den Umgang mit Geld zu üben. Mit Taschengeld kannst du selbst entscheiden, was dir wichtig ist. Vielleicht kaufst du ein Buch, gehst ins Kino oder sparst auf etwas Größeres. Dabei lernst du Schritt für Schritt, Verantwortung für deine Entscheidungen zu übernehmen.

Neben dem Taschengeld gibt es Geldgeschenke. Geburtstage, Weihnachten oder andere Familienfeiern sind oft Gelegenheiten, bei denen Jugendliche Geld bekommen. Dieses Geld fühlt sich manchmal anders an als Taschengeld. Viele möchten es sofort ausgeben. Doch gerade Geldgeschenke eignen sich oft gut zum Sparen. Da sie zusätzlich kommen, fällt es leichter, einen Teil davon zurückzulegen.

Einige Jugendliche verdienen ihr erstes eigenes Geld mit kleinen Arbeiten. Sie helfen beim Zeitungsaustragen, passen auf Haustiere auf, mähen den Rasen oder geben Nachhilfe. Solche Tätigkeiten bringen oft nicht nur Geld, sondern auch wichtige Erfahrungen. Man lernt, zuverlässig zu sein, Termine einzuhalten und Verantwortung zu übernehmen.

Wenn du dein erstes selbst verdientes Geld erhältst, wirst du vielleicht feststellen, dass du anders damit umgehst. Viele Menschen überlegen genauer, wofür sie ihr selbst erarbeitetes Geld ausgeben. Das liegt daran, dass sie wissen, wie viel Zeit und Mühe dahinterstecken.

Stell dir vor, du verdienst für zwei Stunden Arbeit 24 Euro. Nun möchtest du dir ein T-Shirt für genau diesen Betrag kaufen. Plötzlich denkst du vielleicht anders darüber nach. Du fragst dich: Ist mir dieses T-Shirt wirklich zwei Stunden meiner Freizeit wert? Diese Frage hilft vielen Menschen dabei, bewusster einzukaufen.

Deshalb ist Zeit oft genauso wichtig wie Geld. Für viele Dinge tauschen wir unsere Zeit gegen Einkommen. Je besser wir mit unserem Geld umgehen, desto sinnvoller nutzen wir auch die Zeit, die wir investiert haben.

Es gibt noch einen weiteren wichtigen Gedanken. Geld wächst nicht auf Bäumen. Dieser Satz klingt einfach, enthält aber viel Wahrheit. Hinter jedem Euro steckt eine Leistung. Jemand hat gearbeitet, etwas hergestellt oder eine Dienstleistung angeboten. Deshalb ist es sinnvoll, Geld wertzuschätzen.

Das bedeutet nicht, dass man geizig sein soll. Es bedeutet nur, dass man versteht, welchen Wert Geld hat. Wer Geld leichtfertig verschwendet, vergisst oft, wie viel Arbeit dahintersteckt.

Nun machen wir eine kleine Übung.

Denke einmal darüber nach, wie viel Geld du im letzten Monat bekommen hast. Schreibe alle Einnahmen auf.

Vielleicht sieht deine Liste so aus:

Taschengeld

Geburtstagsgeld

Geld für kleine Arbeiten

Geldgeschenke

Rückgabe von Pfandflaschen

Sonstige Einnahmen

Addiere anschließend alles. Nun weißt du, wie viel Geld dir insgesamt zur Verfügung stand.

Im nächsten Schritt überlegst du, ob du mit diesem Geld zufrieden warst. Hat es gereicht? Hast du alles ausgegeben? Konntest du etwas sparen?

Diese Fragen helfen dir, einen besseren Überblick zu bekommen.

Jetzt folgt eine weitere Übung.

Überlege dir fünf Möglichkeiten, wie Jugendliche legal Geld verdienen können.

Vielleicht fallen dir diese Beispiele ein:

Nachhilfe geben.

Babysitten.

Hunde ausführen.

Gartenarbeit übernehmen.

Zeitungen austragen.

Computerhilfe für ältere Menschen anbieten.
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